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Jahresschrift 
DAV Isny



Wir bedanken uns herzlichst bei den Tourenführer*innen und Jugend-
gruppenleiter*innen so wie unseren Mitglieder*innen welche  dieses Jah-
resprogramm durch Ihr Engagement ermöglicht haben.

Besonders möchten wir uns bei folgeden Personen bedanken:
Gerd Schauer, Irene Schauer, Jörg Köhle, Michaela Schäfer, Rainer Kathan

Bild Cover: Felsformation nahe Gipfel des Besler - Rainer Kathan
Umschlag: Dorfteil von Matt(CH) - Sören Hetzer 

Alle Angaben in diesem Heft ohne Gewähr.
Aktuelle Informationen finden Sie unter: dav-isny.de



Grußwort
Liebe Sektionsmitglieder,
das Jahr 2020 war geprägt von Covid 19. Die ge-
wohnten Reisefreiheiten, Veranstaltungen, Sek-

tionstouren und unsere Unternehmungen war und 
ist eingeschränkt. Die Pandemie hat uns Grenzen 

unseres Handels und Verhaltens aufgezeigt. 
Die Alpen wurden von vielen als Urlaubsziel entdeckt 

und stehen unter Druck. Das neue Phänomen ist der 
„Overtourismus“. Das spiegelt sich nicht zuletzt in Wild-

westmanieren beim Parken und unappetitlichen Hinterlas-
senschaften hinter manchem Stadel oder in den Bergwäldern 

wieder. Der Bergsport ist für alle da. Voraussetzung ist, dass sich 
jeder um gutes Verhalten bemüht-sozial, sicher und ökologisch. Als 

Gast auf Hütten war man nach Anmeldung aber sehr gut bedient: 
Platz im Lager, keine Schlangen am Frühstücksbuffet, niedriger Lärm-

pegel – weniger ist mehr. Vielleicht wird dieses - weniger ist mehr - von 
so mancher Hütte für die Zukunft aufgegriffen. Dieser Aufwand ist mit 
hohen Kosten verbunden und wir sind gerne bereit, diese neue Qualität 
mit ein paar Euro mehr zu bezahlen.
In unserer Sektion Isny sind einige Veranstaltungen dem Virus zum 
Opfer gefallen. Auch konnte der Alpenverein geplante Ausbildungen 
unserer Tourenführer nicht durchführen. Es bleibt zu hoffen, dass 2021 
uns mehr Freiheiten lässt und wir unser Tourenprogramm durchführen 
können. 
Liebe Mitglieder, auch wir kommen nicht an einer Erhöhung unserer 
Beiträge vorbei. Es sind erhöhte Abgaben für Hütten, Digitalisierung 
und für Umweltschutz erforderlich. Wir haben die Erhöhung so 
maßvoll wie möglich gestaltet und bis auf weiteres verlangen wir keine 
Tourengebühren. 
Wir wünschen allen Mitgliedern ein erlebnisreiches und unfallfreies 
Bergjahr 2021. Bleiben Sie optimistisch und gesund.
Irene Schauer mit Vorstand und Beirat
Sektion Isny des Deutschen Alpenvereins
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am Freitag, den 23. April um 19 Uhram Freitag, den 23. April um 19 Uhr
in die Mensa der Verbundschule, General Moser Weg 36in die Mensa der Verbundschule, General Moser Weg 36
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Einladung zur
70. Hauptversammlung 2021

Tagesordnung:Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Grußworte
3. Bericht der 1. Vorsitzenden
4. Kassenbericht 2020 und Planung für 2021
5. Bericht Kassenprüfung und Beschluss
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Berichte aus der Vereinsarbeit
8. Ehrungen
9. 70 Jahre DAV Isny
10. Anträge und Vorschläge

Gez. Irene Schauer. 1. Vorsitzende

Anträge und Vorschläge bitte schriftlich bis 09. April 2021 an die 
1. Vorsitzende Irene Schauer, DAV Sektion Isny, Postfach 12 46, 88306 Isny
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Einladung zur
Jugendvollversammlung 2021
am Freitag, den 23. April um 18 Uhram Freitag, den 23. April um 18 Uhr
in die Mensa der Verbundschule, General Moser Weg 36in die Mensa der Verbundschule, General Moser Weg 36

Tagesordnung:Tagesordnung:

1. Eröffnung und Grußwort
2. Bericht über die Jugendarbeit
3. Wahlen
4. Sonstiges

Gez. Markus Schlager Jugendreferent

Anträge und Vorschläge bitte bis zum 28. Februar 2021 per E-Mail an:
markus.schlager@dav-isny.de



Anmeldung für
Touren und Kurse
Nach der Herausgabe eines Newsletters, der Veröffentlichung im Schau-Nach der Herausgabe eines Newsletters, der Veröffentlichung im Schau-
kasten und in der Schwäbischen Zeitung, können Sie sich bei dem jewei-kasten und in der Schwäbischen Zeitung, können Sie sich bei dem jewei-
ligen Tourenleiter anmelden. ligen Tourenleiter anmelden. 
Bei Touren im lawinengefährdeten Gelände ist ein gültiger Nachweis Bei Touren im lawinengefährdeten Gelände ist ein gültiger Nachweis 
über einen Verschütteten-Such-Kurs erforderlich sowie aktuelle und über einen Verschütteten-Such-Kurs erforderlich sowie aktuelle und 
funktionstüchtige LVS-Ausrüstung.funktionstüchtige LVS-Ausrüstung.

Auf der Webseite sind die Kurse ausgeschrieben. Eine Anmeldung kann Auf der Webseite sind die Kurse ausgeschrieben. Eine Anmeldung kann 
nach Erscheinen des Newsletters erfolgen. Es fallen Kursgebühren an. nach Erscheinen des Newsletters erfolgen. Es fallen Kursgebühren an. 
Mit Eingang der Kursgebühr ist die Anmeldung verbindlich.Mit Eingang der Kursgebühr ist die Anmeldung verbindlich.
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Wassertorstraße 35
88316 Isny im Allgäu
Telefon  07562/3315
Telefax  07562/8162

• Zimmer mit Dusche, WC und Balkon
• Sonntags Frühschoppen mit Musik

• Jeden Montag Spanferkelessen                      
mit Dämmerschoppen

• Dienstag und Mittwoch Ruhetag

88316 Neutrauchburg
Telefon 07562/2110

info@buchhandlung-mayer.de
www.buchhandlung-mayer.de

durchgehend geöffnet von 8.00 - 18.00 Uhr

Mitgliederversammlung
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Wander- Hoch- und Trekkingtouren

Schneeschuhtouren

Skitouren

Klettern

Mountainbiketouren

Jugendgruppe

Legende

Kurse

  History         Gehzeit

 Arrow-upARROW-DOWN       Höhe Auf-/Abstieg



Schwierigkeitsskala 
Wander- Hoch- & Trekkingtouren
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T1 Wandern:
Weg/Gelände:Weg/Gelände:
Breite, gut ausgebaute Wege. Falls vorhanden, sind exponierte Stellen 
sehr gut gesichert. Absturzgefahr kann bei normalen Verhalten weitge-
hend ausgeschlossen werden. Gut beschildert.

Anforderungen:Anforderungen:
Auch mit Trekkingschuhen geeignet. Orientierung problemlos, in der 
Regel auch ohne Karte möglich.

Beispieltouren:Beispieltouren:
Hauchen, Feldbergsee-Runde (Oberstdorf), Kugel (Maierhöfen)

T2 Bergwandern:

Weg/Gelände:Weg/Gelände:
Wanderungen auf schmalen, wurzeligen und steinigen Wegen. Routen 
können schon über beachtlich steiles Terrain verlaufen. Abschüssige, so-
wie ausgesetzte Abschnitte nicht ausgeschlossen. Diese sind jedoch sehr 
kurz, unter Umständen mit einem Drahtseil entschärft.

Anforderungen:Anforderungen:
Dank durchgehender Beschilderung und Markierung ohne Orientie-
rungsprobleme. Gute Wanderschuhe sind erforderlich.

Beispieltouren: Beispieltouren: 
Fellhorn, Stuiben
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T3 Bergtour:

Weg/Gelände:Weg/Gelände:
Weg am Boden nicht unbedingt durchgehend sichtbar. Ausgesetzte Stel-
len können mit Seilen oder Ketten gesichert sein. Eventuell braucht man 
die Hände fürs Gleichgewicht, zum Teil exponierte Stellen mit Absturz-
gefahr, Geröllflächen, weglose Schrofen.

Anforderungen:Anforderungen:
Gute Trittsicherheit. Gute Trekkingschuhe. Durchschnittliches Orientie-
rungsvermögen. Elementare alpine Erfahrung.

Beispieltouren:Beispieltouren:
Aggenstein, Rote Flüh, Rubihorn

T4 schwere Bergtour

Weg/Gelände:Weg/Gelände:
Wegspur nicht zwingend vorhanden. An gewissen Stellen braucht es die 
Hände zum Vorwärtskommen. Gelände bereits recht exponiert, Absturz-
gefahr 

Anforderungen:Anforderungen:
Erfahrung mit exponiertem Gelände. Berg- oder Trekkingschuhe. Gewis-
se Geländebeurteilung und gutes Orientierungsvermögen. Alpine Erfah-
rung. Bei Wettersturz kann ein Rückzug schwierig werden.

Beispieltouren:Beispieltouren:
Höfats, Hochvogel, Großer Widderstein



Schwierigkeitsskala 
Wander- Hoch- & Trekkingtouren
-Fortsetzung-

T5 schwere anspruchsvolle Bergtour:

Weg/Gelände:Weg/Gelände:
Oft weglos. Einzelne einfache Kletterstellen. Exponiert, anspruchsvolles 
Gelände, steile Schrofen. Apere Gletscher und Firnfelder mit Ausrutsch-
gefahr.

Anforderungen:Anforderungen:
Bergschuhe, Steinschlaghelm, sichere Geländebeurteilung und sehr gutes 
Orientierungsvermögen. Gute Alpinerfahrung  im hochalpinen Gelände. 
Elementare Kenntnisse im Umgang mit Pickel und Seil.

Beispieltouren:Beispieltouren:
Wildspitze, Piz Buin
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Restaurant Hirsch
Marktplatz 6
88316 Isny im Allgäu
07562 / 9742560

info@hirsch-isny.de
www.hirsch-isny.de
facebook.com/hirschisny

Öffnungszeiten
Täglich ab 11 Uhr geöffnet.
Durchgehend warme Küche. 
Reservierung erwünscht.

HIRSCH
regional • saisonal • handgemacht

• Familienfeiern
• Firmenevents
• Hochzeiten
• Lassen Sie sich verwöhnen
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Schwierigkeitsskala 
Klettern
I geringe Schwierigkeiten

Beschreibung:Beschreibung:
Einfachste Form der Felskletterei (kein leichtes Gehgelände). Die Hände 
sind zur Unterstützung des Gleichgewichtes erforderlich. Anfänger müs-
sen am Seil gesichert werden. Schwindelfreiheit erforderlich.

Beispiele:Beispiele:
Großer Widderstein, Biberkopf

II mäßige Schwierikeiten
Beschreibung:Beschreibung:
Fortbewegung mit einfachen Tritt- und Griffkombinationen (Drei-Hal-
tepunkte-Technik).

Beispiele:Beispiele:
Gimpel Normalweg (Stellen), Ehrwalder Sonnenspitze

III mittlere Schwierigkeiten
Beschreibung:Beschreibung:
Zwischensicherungen an exponierten Stellen empfehlenswert. Senkrech-
te Stellen oder gutgriffige Überhänge verlangen bereits Kraftaufwand.

Beispiele:Beispiele:
Köllenspitze-Westgrat, Gimpel-Westgrat



Schwierigkeitsskala 
Klettern
-Fortsetzung-
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IV große Schwierigkeiten
Beschreibung:Beschreibung:
Erhebliche Klettererfahrung notwendig. Längere Kletterstellen erfordern 
meist mehrere Zwischensicherungen.

Beispiele:Beispiele:
Roggalkante, KG-Weg an der Alpspitze

V sehr große Schwierigkeiten

Beschreibung:Beschreibung:
Zunehmende Anzahl der Zwischensicherungen ist die Regel. Erhöhte 
Anforderungen an körperliche Voraussetzungen, Klettertechnik und Er-
fahrung. Lange hochalpine Routen im Schwierigkeitsgrad V zählen be-
reits zu den ganz großen Unternehmungen in den Alpen.

Beispiele:Beispiele:
Geiselstein-Südverschneidung, Hochwiesler „Via Anita“  
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Schwierigkeitsskala 
Klettersteige
A leicht
Gelände:Gelände:
Flach bis steil, meist felsig oder von Felsen durchsetzt, ausgesetzte Passa-
gen möglich

Sicherung:Sicherung:
Drahtseile, Ketten, Eisenklammern, vereinzelte kurze Leitern. Begehung 
größtenteils ohne Verwendung von Sicherungseinrichtungen möglich.

Können:Können:
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich

Beispiel-Klettersteige:Beispiel-Klettersteige:
Heilbronner Weg

Weissenbachstraße 2 • 88316 Isny • Tel. 0 75 62 / 22 11
Franz-Walchner-Str. 6 • 88239 Wangen • Tel. 0 75 22/9152891



18

B mäßig schwierig
Gelände:Gelände:
Steileres Felsgelände, teilweise kleine Tritte, ausgesetzte StellenSteileres Felsgelände, teilweise kleine Tritte, ausgesetzte Stellen

Sicherung:Sicherung:
Drahtseile, Ketten, Eisenklammern, Trittstifte, längere evtl. senkrechte Drahtseile, Ketten, Eisenklammern, Trittstifte, längere evtl. senkrechte 
Leitern. Schwierigkeiten ohne Sicherungselemente bis III (UIAA).Leitern. Schwierigkeiten ohne Sicherungselemente bis III (UIAA).

Können:Können:
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, gute Kondition, etwas Kraft und Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, gute Kondition, etwas Kraft und 
Ausdauer in Armen und BeinenAusdauer in Armen und Beinen

Beispiel-Klettersteige:Beispiel-Klettersteige:
Hohe Gänge, Watzmann Überschreitung, Mindelheimer KlettersteigHohe Gänge, Watzmann Überschreitung, Mindelheimer Klettersteig

Schwierigkeitsskala 
Klettersteig
-Fortsetzung-

Eisdiele Isny
Eiscafe Dolce Vita GmbH
Wassertorstr. 13 
88316 Isny im Allgäu 
Tel. 07562/ 9813166

info@eisdiele-isny.de
www.eisdiele-isny.de

Täglich ab 10 Uhr geöffnet für Sie.
Genießen Sie unsere erfrischenden  
Eiskreationen und original italienische 
Kaffeespezialitäten.

Wir freuen uns auf Sie! 
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C schwierig
Gelände:Gelände:
Steiles bis sehr steiles Felsgelände, meist kleine Tritte, längere bzw. sehr Steiles bis sehr steiles Felsgelände, meist kleine Tritte, längere bzw. sehr 
häufige ausgesetzte Passagenhäufige ausgesetzte Passagen

Sicherung:Sicherung:
Drahtseile, Eisenklampfen, Trittstifte, längere oder überhängende Lei-Drahtseile, Eisenklampfen, Trittstifte, längere oder überhängende Lei-
tern. Klammern und Stifte können auch weiter auseinander liegen. In tern. Klammern und Stifte können auch weiter auseinander liegen. In 
senkrechten Abschnitten teils nur Drahtseil. Schwierigkeiten ohne Siche-senkrechten Abschnitten teils nur Drahtseil. Schwierigkeiten ohne Siche-
rungselemente bis IV (UIAA).rungselemente bis IV (UIAA).

Können:Können:
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, gute Kondition, Kraft und Ausdau-Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, gute Kondition, Kraft und Ausdau-
er in Armen und Beinener in Armen und Beinen

Beispiel-Klettersteige:Beispiel-Klettersteige:
Salewa Klettersteig, Gauablickhöhle Klettersteig, Tegelberg, ZweiländerSalewa Klettersteig, Gauablickhöhle Klettersteig, Tegelberg, Zweiländer
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Schwierigkeitsskala 
Klettersteig
-Fortsetzung-

D sehr schwierig
Gelände:Gelände:
Senkrechtes, oft auch überhängendes Gelände, meist sehr ausgesetztSenkrechtes, oft auch überhängendes Gelände, meist sehr ausgesetzt

Sicherung:Sicherung:
Drahtseil, Eisenklammern und Trittstifte liegen vielfach weit auseinan-Drahtseil, Eisenklammern und Trittstifte liegen vielfach weit auseinan-
der. An ausgesetzten und steilen Stellen oftmals nur ein Drahtseil.der. An ausgesetzten und steilen Stellen oftmals nur ein Drahtseil.

Können:Können:
Genug Kraft in Armen und Händen, da längere senkrechte bis überhän-Genug Kraft in Armen und Händen, da längere senkrechte bis überhän-
gende Stellen und kleinere Kletterstellen bis II /UIAA) möglich.gende Stellen und kleinere Kletterstellen bis II /UIAA) möglich.

Ausrüstung:Ausrüstung:
Klettersteigausrüstung obligatorisch, selbst erfahrene Klettersteiggeher Klettersteigausrüstung obligatorisch, selbst erfahrene Klettersteiggeher 
sind im Seilschaftsverband anzutreffen. Für Anfänger und Kinder nicht sind im Seilschaftsverband anzutreffen. Für Anfänger und Kinder nicht 
geeignet!geeignet!

Beispiel-Klettersteige:Beispiel-Klettersteige:
Klostertaler Klettersteig, Saulakopf Klettersteig, Wälder Klettersteig, Via Klostertaler Klettersteig, Saulakopf Klettersteig, Wälder Klettersteig, Via 
Kapf & Kessi, Köllenspitze KlettersteigKapf & Kessi, Köllenspitze Klettersteig
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Schwierigkeitsskala 
Mountain Bike Touren
S0 sehr leichtS0 sehr leicht
Die leichteste Single Trail-Art ist gekennzeichnet durch leichtes bis mä-Die leichteste Single Trail-Art ist gekennzeichnet durch leichtes bis mä-
ßiges Gefälle, rutschfesten Untergrund und weitläufige Kurven. Für seine ßiges Gefälle, rutschfesten Untergrund und weitläufige Kurven. Für seine 
Bewältigung sind keine besonderen Ansprüche an die Fahrtechnik ge-Bewältigung sind keine besonderen Ansprüche an die Fahrtechnik ge-
geben.geben.

S1 leichtS1 leicht

Hier kann man mit kleineren Hindernissen wie Wurzeln oder Steinen Hier kann man mit kleineren Hindernissen wie Wurzeln oder Steinen 
rechnen. Teilweise nicht gefestigter Untergrund und die Kurven werden rechnen. Teilweise nicht gefestigter Untergrund und die Kurven werden 
enger, aber ohne Spitzkehren. Das maximale Gefälle beträgt hier 40%.enger, aber ohne Spitzkehren. Das maximale Gefälle beträgt hier 40%.

S2 mittelS2 mittel

Der Schwierigkeitsgrad wächst und es sind größere Steine und Wurzeln Der Schwierigkeitsgrad wächst und es sind größere Steine und Wurzeln 
zu erwarten. Selten fester Boden unter den Rädern und es kommen fla-zu erwarten. Selten fester Boden unter den Rädern und es kommen fla-
che Stufen oder Treppen vor. Engere Kurven sind ebenfalls regelmäßig zu che Stufen oder Treppen vor. Engere Kurven sind ebenfalls regelmäßig zu 
fahren und die Steilheit kann bis zu 70% betragen.fahren und die Steilheit kann bis zu 70% betragen.

S3 schwerS3 schwer

In dieser Kategorie bewegt man sich bereits in verblocktem Gelände mit In dieser Kategorie bewegt man sich bereits in verblocktem Gelände mit 
größeren Felsbrocken bzw. längeren Wurzelpassagen. Spitzkehren und größeren Felsbrocken bzw. längeren Wurzelpassagen. Spitzkehren und 
Schrägfahrten kommen vor und man muss häufig mit losem Untergrund Schrägfahrten kommen vor und man muss häufig mit losem Untergrund 
rechnen. Regelmäßige Gefälle von 70% sind vorhanden.rechnen. Regelmäßige Gefälle von 70% sind vorhanden.
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Schwierigkeitsskala 
Mountain Bike Touren
-Fortsetzung-

S4 sehr schwerS4 sehr schwer
Es wird steil und richtig verblockt. Lange, anspruchsvolle Wurzelpassa-Es wird steil und richtig verblockt. Lange, anspruchsvolle Wurzelpassa-
gen und große Felsbrocken müssen überwunden werden und loses Geröll gen und große Felsbrocken müssen überwunden werden und loses Geröll 
ist an der Tagesordnung. Spitzkehren und Steilrampen stellen besondere ist an der Tagesordnung. Spitzkehren und Steilrampen stellen besondere 
Ansprüche an die Fahrtechnik und es gibt Stufen, bei denen das Ketten-Ansprüche an die Fahrtechnik und es gibt Stufen, bei denen das Ketten-
blatt aufkommt. blatt aufkommt. 

S5 extrem schwerS5 extrem schwer

Das obere Ende der Skala ist charakterisiert durch stark verblocktes Ge-Das obere Ende der Skala ist charakterisiert durch stark verblocktes Ge-
lände, Gegenanstiege, losen Untergrund mit Geröll, enge Spitzkehren und lände, Gegenanstiege, losen Untergrund mit Geröll, enge Spitzkehren und 
hohe Hindernisse, wie umgefallene Bäume – natürlich inklusive starkem hohe Hindernisse, wie umgefallene Bäume – natürlich inklusive starkem 
Gefälle. Dabei ist wenig Bremsweg gegeben und die MTB-Fahrtechnik Gefälle. Dabei ist wenig Bremsweg gegeben und die MTB-Fahrtechnik 
wird auf eine harte Probe gestellt. wird auf eine harte Probe gestellt. 
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Schwierigkeitsskala 
Ski Touren
L leichtL leicht
Steilheit:Steilheit:
ab 30°ab 30°

Ausgesetztheit:Ausgesetztheit:
kürzere Rutschwege, sanftkürzere Rutschwege, sanft
auslaufendauslaufend

Geländeform Aufstieg und Abfahrt:Geländeform Aufstieg und Abfahrt:
überwiegend offene Hänge mit kurzen Steilstufen. Hindernisse mit Aus-überwiegend offene Hänge mit kurzen Steilstufen. Hindernisse mit Aus-
weichmöglichkeiten (Spitzkehren nötig)weichmöglichkeiten (Spitzkehren nötig)

Engpässe:Engpässe:
Engpässe kurz und wenig steilEngpässe kurz und wenig steil

Beispiele:Beispiele:
Ponten, LacherspitzPonten, Lacherspitz
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Schwierigkeitsskala 
Ski Touren
-Fortsetzung-

WS  wenig schwierigWS  wenig schwierig
Steilheit:Steilheit:
bis 30°

Ausgesetztheit:Ausgesetztheit:
keine Ausrutschgefahr

Geländeform Aufstieg und Abfahrt:Geländeform Aufstieg und Abfahrt:
weich, hüglig, glatter Untergrund

Engpässe:Engpässe:
keine Engpässe

Beispiele:Beispiele:
Wertacher Hörnle, Breitenstein

Espantorstraße 9 
88316 Isny
Tel.: 07562/56703
pizza@dolce-vita-isny.de
www.dolce-vita-isny.de
facebook.com/dolcevitaisny

Öffnungszeiten:
Täglich ...................... 11:00-14:00 Uhr
................................. 17:00-23:00 Uhr

Pizza Service
07562 / 56703
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ZS  ziemlich schwierigZS  ziemlich schwierig
Steilheit:Steilheit:
bis 35°bis 35°

Ausgesetztheit:Ausgesetztheit:
längere Rutschwege mit Bremsmöglichkeiten (Verletzungsgefahr)längere Rutschwege mit Bremsmöglichkeiten (Verletzungsgefahr)

Geländeform Aufstieg und Abfahrt:Geländeform Aufstieg und Abfahrt:
kurze Steilstufen ohne Ausweichmöglichkeiten, Hindernisse in mäßig kurze Steilstufen ohne Ausweichmöglichkeiten, Hindernisse in mäßig 
steilem Gelände erfordern gute Reaktion (sichere Spitzkehren nötig)steilem Gelände erfordern gute Reaktion (sichere Spitzkehren nötig)

Engpässe:Engpässe:
Engpässe kurz, aber steilEngpässe kurz, aber steil

Beispiele:Beispiele:
Rinderhorn Normalweg, Schinder, HochglückscharteRinderhorn Normalweg, Schinder, Hochglückscharte

S  schwierigS  schwierig
Steilheit:Steilheit:
ab 40°ab 40°

Ausgesetztheit:Ausgesetztheit:
lange Rutschwege, teilweise in Steilstufen abbrechend (Lebensgefahr)lange Rutschwege, teilweise in Steilstufen abbrechend (Lebensgefahr)

Geländeform Aufstieg und Abfahrt:Geländeform Aufstieg und Abfahrt:
Steilhänge ohne Ausweichmöglichkeiten. Viele Hindernisse erfordern Steilhänge ohne Ausweichmöglichkeiten. Viele Hindernisse erfordern 
eine ausgereifte und sichere Fahrtechnikeine ausgereifte und sichere Fahrtechnik

Engpässe:Engpässe:
Engpässe lang und steil. Kurzschwingen für Könner noch möglichEngpässe lang und steil. Kurzschwingen für Könner noch möglich

Beispiele:Beispiele:
Altels NW-Flanke, Hocheisspitze, AlpspitzeAltels NW-Flanke, Hocheisspitze, Alpspitze



vbao.de/app

Da MUSS DEIN

KONTO rein!
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Schwierigkeitsskala 
Ski Touren
-Fortsetzung-

SS sehr schwierigSS sehr schwierig
Steilheit:Steilheit:
ab 45°ab 45°

Ausgesetztheit:Ausgesetztheit:
Rutschwege in Steilstufen abbrechend (Lebensgefahr)Rutschwege in Steilstufen abbrechend (Lebensgefahr)

Geländeform Aufstieg und Abfahrt:Geländeform Aufstieg und Abfahrt:
allgemein sehr anhaltend steiles Gelände. Oft mit Felsstufen durchsetzt. allgemein sehr anhaltend steiles Gelände. Oft mit Felsstufen durchsetzt. 
Viele Hindernisse in kurzer FolgeViele Hindernisse in kurzer Folge

Engpässe:Engpässe:
Engpässe lang und sehr steil. Abrutschen und Quersprünge nötigEngpässe lang und sehr steil. Abrutschen und Quersprünge nötig

Beispiele:Beispiele:
Balmhorn N-Wand direkt, Birgkar, Schneefernerkopf „Neue Welt“Balmhorn N-Wand direkt, Birgkar, Schneefernerkopf „Neue Welt“
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AS außerordentlich schwierigAS außerordentlich schwierig
Steilheit:Steilheit:
ab 50°ab 50°

Ausgesetztheit:Ausgesetztheit:
äußerst ausgesetztäußerst ausgesetzt

Geländeform Aufstieg und Abfahrt:Geländeform Aufstieg und Abfahrt:
äußerst steile Flanken oder Couloirs. Keine Erholungsmöglichkeit in der äußerst steile Flanken oder Couloirs. Keine Erholungsmöglichkeit in der 
AbfahrtAbfahrt

Engpässe:Engpässe:
Engpässe lang und sehr steil, mit Stufen durchsetzt, nur Quersprünge Engpässe lang und sehr steil, mit Stufen durchsetzt, nur Quersprünge 
und Abrutschen möglichund Abrutschen möglich

Beispiele:Beispiele:
Mönch NO-Wand, Großglockner Pallavicini-RinneMönch NO-Wand, Großglockner Pallavicini-Rinne

EX extrem schwierigEX extrem schwierig

Steilheit:Steilheit:
ab 55°

Ausgesetztheit:Ausgesetztheit:
extrem ausgesetzt

Geländeform Aufstieg und Abfahrt:Geländeform Aufstieg und Abfahrt:
extreme Steilwände und Couloirs

Engpässe:Engpässe:
evtl. Abseilen über Felsstufen nötig

Beispiele:Beispiele:
Eiger NO-Wand



Schwierigkeitsskala 
Schneeschuh Touren
WT1 leichte SchneeschuhwanderungWT1 leichte Schneeschuhwanderung
Gelände:Gelände:
< 25°. Insgesamt flach oder wenig steil. In der näheren Umgebung sind < 25°. Insgesamt flach oder wenig steil. In der näheren Umgebung sind 
keine Steilhänge vorhandenkeine Steilhänge vorhanden

Gefahren:Gefahren:
Keine Lawinengefahr. Keine Abrutsch- oder AbsturzgefahrKeine Lawinengefahr. Keine Abrutsch- oder Absturzgefahr

Anforderungen:Anforderungen:
Lawinenkenntnisse nicht notwendigLawinenkenntnisse nicht notwendig

Beispieltouren:Beispieltouren:
Adelegg, Kugel, Salmaser HöheAdelegg, Kugel, Salmaser Höhe

WT2 SchneeschuhwanderungWT2 Schneeschuhwanderung
Gelände:Gelände:
< 25°. Insgesamt flach oder wenig steil. In der näheren Umgebung sind 
Steilhänge vorhanden.

Gefahren:Gefahren:
Lawinengefahr. Keine Abrutsch- oder Absturzgefahr.

Anforderungen:Anforderungen:
Grundkenntnisse im Beurteilen der Lawinensituation

Beispieltouren:Beispieltouren:
Wertacher Hörnle, Grünten (bis Skilift-Bergstation)
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WT3 anspruchsvolle SchneeschuhwanderungWT3 anspruchsvolle Schneeschuhwanderung
GeländeGelände::
< 30°. Insgesamt wenig bis mäßig steil, kurze steilere Passagen [Anm. 1]< 30°. Insgesamt wenig bis mäßig steil, kurze steilere Passagen [Anm. 1]

Gefahren:Gefahren:
Lawinengefahr, geringe Abrutschgefahr, kurze, auslaufende RutschwegeLawinengefahr, geringe Abrutschgefahr, kurze, auslaufende Rutschwege

Anforderungen:Anforderungen:
Grundkenntnisse im Beurteilen der LawinensituationGrundkenntnisse im Beurteilen der Lawinensituation

Beispieltouren:Beispieltouren:
Grünten (Gipfel), Hochgrat, Stuiben, DiedamskopfGrünten (Gipfel), Hochgrat, Stuiben, Diedamskopf

WT4 SchneeschuhtourWT4 Schneeschuhtour

Gelände:Gelände:
< 30°. Mäßig steil, kurze steilere Passagen [Anm. 1] und/oder Hangtra-< 30°. Mäßig steil, kurze steilere Passagen [Anm. 1] und/oder Hangtra-
versen. Teilweise felsdurchsetzt. Spaltenarme Gletscher.versen. Teilweise felsdurchsetzt. Spaltenarme Gletscher.

Gefahren:Gefahren:
Lawinengefahr. Abrutschgefahr mit Verletzungsrisiko. Geringe Absturz-Lawinengefahr. Abrutschgefahr mit Verletzungsrisiko. Geringe Absturz-
gefahr.gefahr.

Anforderungen:Anforderungen:
Gute Kenntnisse im Beurteilen der Lawinensituation, gute Lauftechnik. Gute Kenntnisse im Beurteilen der Lawinensituation, gute Lauftechnik. 
Elementare alpinistische Kenntnisse.Elementare alpinistische Kenntnisse.

Beispieltouren: Beispieltouren: 
Grünhorn, Hehlekopf, BullerschkopfGrünhorn, Hehlekopf, Bullerschkopf
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Schwierigkeitsskala 
Schneeschuh Touren
-Fortsetzung-

WT5 alpine SchneeschuhtourWT5 alpine Schneeschuhtour
Gelände:Gelände:
<35°. Steil, kurze steilere Passagen[Anm. 1] und/oder Hangtraversen <35°. Steil, kurze steilere Passagen[Anm. 1] und/oder Hangtraversen 
und/oder Felsstufen. Gletscher.und/oder Felsstufen. Gletscher.

Gefahren:Gefahren:
Lawinengefahr, Absturzgefahr, Spaltensturzgefahr, Alpine Gefahren.Lawinengefahr, Absturzgefahr, Spaltensturzgefahr, Alpine Gefahren.

Anforderungen:Anforderungen:
Gute Kenntnisse im Beurteilen der Lawinensituation, gute alpinistische Gute Kenntnisse im Beurteilen der Lawinensituation, gute alpinistische 
Kenntnisse. Sicheres Gehen.Kenntnisse. Sicheres Gehen.

Beispieltouren:Beispieltouren:
Winterstaude, Bschießer (Aufstieg aus dem Stuibental)Winterstaude, Bschießer (Aufstieg aus dem Stuibental)

WT6 anspruchsvolle SchneeschuhtourWT6 anspruchsvolle Schneeschuhtour
Gelände:Gelände:
>35°. Sehr steil, anspruchsvolle Passagen und/oder Hangtraversen und/
oder Felsstufen. Spaltenreiche Gletscher.

Gefahren:Gefahren:
Lawinengefahr. Absturzgefahr. Spaltensturzgefahr. Alpine Gefahren.

Anforderungen:Anforderungen:
Gute Kenntnisse im Beurteilen der Lawinensituation. Sehr gute alpinisti-
sche Kenntnisse. Sicheres Gehen in Fels, Firn und Eis.
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Januar
Baoleskopf (1610m) Tiefenbacher Eck  - Allgäuer Voralpen
Besch Otto , 754Arrow-upARROW-DOWN 5 History   WT2
Sa. 02.01.2021

Heidenkopf (1685m) - Allgäuer Alpen
Köhle Jörg , 750Arrow-upARROW-DOWN 6 History   WS
So. 03.01.2021

Hörnerrunde - Allgäuer Alpen
Hofmann Ferdinand , 1.000Arrow-upARROW-DOWN 6 History     WS
So. 03.01.2021

Gschwendner Horn (1450m) Runde - Allgäuer Voralpen
Frick Walter, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 7 History     WT2
Sa. 09.01.2021

Chapf/Gampenei (2043m)  - Toggenburg Schweiz
Natterer Helmut, 1.500Arrow-upARROW-DOWN 6 History     WS+
Mi. 13.01.2021

Kletterkurs Vorstieg - Rainsporthalle
Fischer Sebastian & Groß Ralf     
Mi. 13.01.2021 bis Mi. 03.02.2021

Rangiswanger Horn (1662m) - Allgäuer Alpen
Dinser Hans, 750Arrow-upARROW-DOWN 4 History     WT2
Sa. 16.01.2021

Pitzenegg (2174m) - Ammergauer Alpen
Durach Dietmar, 1.400Arrow-upARROW-DOWN 5 History     WS+
Sa. 16.01.2021

Schnupperkurs Eisklettern
Pfeiffer Florian     
Sa. 16.01.2021
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Januar 
-Fortsetzung-

Hohe Matona (1998m) - Bregenzerwald
Natterer Anton, 850Arrow-upARROW-DOWN 5 History     WS
So. 17.01.2021

Bleicherhorn (1669m), Höllritzereck - Allgäuer Alpen
Besch Otto, 770Arrow-upARROW-DOWN 6 History     WT3
Mi. 20.01.2021

Ruchwannenkopf (2170m) - Bregenzerwald
Netzer Joachim, 1.250Arrow-upARROW-DOWN 5 History     ZS-
Sa. 23.01.2021

Ochsenberg Runde - Allgäuer Voralpen
Frick Walter, 550Arrow-upARROW-DOWN 6 History     WT2
Sa. 23.01.2021

Koppachstein (1532m) - Allgäuer Alpen
Köhle Jörg, 850Arrow-upARROW-DOWN 6 History     WS
So. 24.01.2021

Feuerstätter Kopf (1645m) - Allgäuer Alpen
Natterer Helmut, 750Arrow-upARROW-DOWN 3 History     WS
Mi. 27.01.2021

Mondscheintour Hauchenberg (1250m) - Allgäuer Voralpen
Dinser Hans, 300Arrow-upARROW-DOWN 3 History     WT1
Do. 28.01.2021

Ponten (2045m) - Tannheimer Berge
Natterer Anton, 960Arrow-upARROW-DOWN 5 History     WS+
Sa. 30.01.2021

Walser Hammerspitze (2170m) - Kleines Walsertal
Netzer Joachim, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 4:30 History     ZS-
So. 31.01.2021
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Februar
Schnurschrofen (1900m) - Tannheimer Berge
Dinser Hans, 800Arrow-upARROW-DOWN 6 History     WT3
Sa. 06.02.2021

Madrisahorn (2826m) - Silvretta
Pfeiffer Florian, 1.400Arrow-upARROW-DOWN 6 History     ZS-
Sa. 06.02.2021

Splügenpass - Graubünden Schweiz
Köhle Jörg  & Natterer Anton, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 7 History   WS+
Sa. 06.02.2021 bis So. 07.02.2021

Winterstaude mit Zwischenabfahrt (1877m) - Bregenzerwald
Natterer Helmut, 1.200Arrow-upARROW-DOWN 5 History     WS+
Mi. 10.02.2021

Adelegg
Frick Walter, 500Arrow-upARROW-DOWN 6 History     WT3
Sa. 13.02.2021

Bratschenwand (2493m) - Großes Walsertal
Durach Dietmar, 1.500Arrow-upARROW-DOWN 6 History     ZS
Sa. 13.02.2021

Toreck (2016m) mit Windecksattel - Kleines Walsertal
Hofmann Ferdinand, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 5 History     WS
So. 14.02.2021

Touren rund um die Albert Link-Hütte - Bayrische Voralpen
Frick Walter & Rothermel Xaver   
Do. 18.02.2021 bis So. 21.02.2021

Gr. Ochsenkopf & Riedberger Horn (1786m) - Allgäuer Alpen
Ludwig Armin, 920Arrow-upARROW-DOWN 5 History     WS
Sa. 20.02.2021



Februar 
-Fortsetzung-
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Stuiben (1749m) - Allgäuer Voralpen
Natterer Anton, 1.260Arrow-upARROW-DOWN 6 History     WS
So. 21.02.2021

Giblenkopf (1571m) - Bregenzer Wald
Besch Otto, 812Arrow-upARROW-DOWN 4 History     WT3
Mi. 24.02.2021

Krinnenspitze (2000m) - Tannheimer Berge
Natterer Helmut, 1.300Arrow-upARROW-DOWN 5 History     WS+
Mi. 24.02.2021

Grundkurs II Skitouren - Tannheimer Berge
Seebeck Maxi     
Fr. 26.02.2021 bis So. 28.02.2021

Sonnenkopf (1712m) - Allgäuer Alpen
Ludwig Armin, 900Arrow-upARROW-DOWN 4 History     WS
Sa. 27.02.2021

Piz Platta (3392m) - Graubünden
Felder Frank & Stökler Fabian, 1.900Arrow-upARROW-DOWN 6 History  WS
Sa. 27.02.2021
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März
Schnippenkopf  (1833m)- Allgäuer Alpen
Besch Otto, 909Arrow-upARROW-DOWN 5 History     WT3
Mi. 03.03.2021

Eckhalde Anfängertour - Allgäuer Alpen
Natterer Anton, 730Arrow-upARROW-DOWN 3:30 History     WS
So. 07.03.2021

Westliche Eisentalerspitze (2710m) - Verwall
Netzer Joachim, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 6 History     ZS
So. 07.03.2021

Elmer Muttekopf (2350m) - Lechtal Alpen
Netzer Joachim, 1.150Arrow-upARROW-DOWN 5 History     ZS
Mi. 10.03.2021

Engelspitze (2291m) - Lechtaler Alpen
Frick Walter, 1.300Arrow-upARROW-DOWN 6:30 History     WT4
Sa. 13.03.2021

Ringelspitze (3247) - Glarner Alpen
Pfeiffer Florian & Stökler Fabian, 1.300Arrow-upARROW-DOWN 6 History    S-
Sa. 13.03.2021 bis So. 14.03.2021

Nachtrodeln
Schlager Markus & Kathan Rainer 
Sa. 13.03.2021

Muttekopf (2431m)- Lechtaler Alpen
Hofmann Ferdinand, 1.250Arrow-upARROW-DOWN 6 History    ZS+
So. 14.03.2021 

Pitz Titschal (2550m) - Graubünden
Natterer Anton, 1.250Arrow-upARROW-DOWN 6 History    WS
Sa. 20.03.2021 
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März 
-Fortsetzung-

Braunarlspitze (2649m) - Bregenzer Wald
Durach Dietmar, 1.400Arrow-upARROW-DOWN 6 History    S-
So. 21.03.2021 

Mehlsack (2651m) - Lechquellengebirge
Netzer Joachim, 1.200Arrow-upARROW-DOWN 5:30 History    S-
So. 28.03.2021 

Fahrradreparatur und Verkauf

Bianchi-Arnold  Öffnungszeiten:
Maierhöfener Str. 6, 88316 Isny Montag bis Donnerstag: 
Tel.: 07562 / 653 96 41 9:00 bis 12:30 Uhr/13:30 bis 18:00 Uhr 
Mobil: 0160/ 98 63 121 8 Freitag:     9:00 bis 12:30 Uhr
info@bianchi-arnold.de Freitag:   13:30 bis 17:00 Uhr

Samstag:  9:00 bis 13:00 Uhr
In den Wintermonaten Oktober bis Februar bleibt unser Geschäft Montags geschlossen!

Bianchi-Arnold
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April
Skitouren im Lechtal - Lechtaler Alpen
Durach Dietmar, 1.400Arrow-upARROW-DOWN 6 History    ZS+
Fr. 02.04.2021 bis Sa. 03.04.2021 

Ostereier-Suche
Kathan Rainer & Hölz Clemens   
Sa. 10.04.2021

Frühlingstour Bärenkopf (1476m) - Allgäuer Alpen
Heinzelmann Peter, 800Arrow-upARROW-DOWN 5 History    T1
Mi. 14.04.2021

4000er Spagetti-Runde im Monte Rosa Massiv - Walliser Alpen
Felder Frank & Stökler Fabian    WS+
Do. 15.04.2021 bis So. 18.04.2021

Überschreitung Pfrontener Berg zum Kienberg - Allgäuer Alpen
Heinzelmann Peter, 900Arrow-upARROW-DOWN 5 History    T4
So. 18.04.2021

Skitouren in Bivio - Oberhalbsteiner Alpen
Natterer Anton & Natterer Helmut, 1.100Arrow-upARROW-DOWN 6 History    ZS
So. 18.04.2021 bis Di. 20.04.2021

Grundkurs Bergtouren - Allgäuer Alpen
Schauer Irene     
Fr. 23.04.2021 bis Sa. 24.04.2021

MTB Technikkurs für Anfänger
Heneka Sylvia     
Fr. 16.04.2021
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Mai
Scalettahorn (3068m) - Albula Alpen
Durach Dietmar, 1.200Arrow-upARROW-DOWN 5 History    ZS+
Sa. 01.05.2021

Schwarzer Grat - Adelegg
Ludwig Daniel, 550Arrow-upARROW-DOWN 3 History    S1
Sa. 08.05.2021

Geowanderung zum Feuerstätterkopf (1645m) - Allgäuer Alpen
Scholze Günther, 800Arrow-upARROW-DOWN 5 History    T4
So. 09.05.2021

Von der Halle an den Fels - Vorarlberg
Kimpfler Hubert  
Sa. 15.05.2021 bis So. 16.05.2021

Klettern - Donautal
Fischer Sebastian & Schlager Markus  
Sa. 15.05.2021 bis So. 16.05.2021

Haldenwanger Eck (1932m) - Allgäuer Alpen
Natterer Helmut, 1.350Arrow-upARROW-DOWN 5 History    L
Mi. 26.05.2021

Fingersteig - Ammergauer Alpen
Dietmar Durach, 900Arrow-upARROW-DOWN 5 History    C/D
Mi. 26.05.2021
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Juni
Menelzhofer Berg - Isny
Glasl Karin, 100Arrow-upARROW-DOWN 3 History    
Mi. 09.06.2021

Wasserski Fahren
Lehmann Markus & Specht Sophia  
Sa. 12.06.2021

Roter Stein (1547m) - Tannheimer Berge
Röschel Lutz, 750Arrow-upARROW-DOWN 5 History    T3
So. 13.06.2021

Die Scheuenrunde mit Piesenkopf (1630m) - Allgäuer Alpen
Heinzelmann Peter, 800Arrow-upARROW-DOWN 5 History    T2
Mi. 16.06.2021

Ludwig Daniel - Adelegg
Ludwig Daniel, 800Arrow-upARROW-DOWN 4 History    S1
Sa. 19.06.2021

Hirschberg-Spieser (1651m) - Allgäuer Alpen
Glasl Karin, 600Arrow-upARROW-DOWN 5 History    
Fr. 25.06.2021

Wandern und Yoga auf der Lindauer Hütte - Rätikon
Scholze Günther & Elisa Frommknecht 
Fr. 25.06.2021 bis So. 27.06.2021

Klostertaler Klettersteig - Lechquellengebirge
Dietmar Durach, 530Arrow-upARROW-DOWN 4 History    C/D
Sa. 26.06.2021
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Juli
Kreuzleshöhe  - Adelegg
Ludwig Daniel, 800Arrow-upARROW-DOWN 4 History    S1
Sa. 03.07.2021

Hochvogel (2592m) - Allgäuer Alpen
Scholze Günther, 1.200Arrow-upARROW-DOWN 7 History    T3
So. 04.07.2021

Blumentour Fellhorn (2038m) - Allgäuer Alpen
Endras Uli, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 7 History    T2
So. 04.07.2021

Piz Bernina (4.049m) via Biancograt - Berninagruppe
Stökler Fabian & Pfeiffer Florian, 2.000Arrow-upARROW-DOWN 12 History    ZS
Fr. 09.07.2021 bis Sa. 10.07.2021

Kegelkopf-Überschreitung (1959m) - Allgäuer Hochalpen
Frick Walter, 1.100Arrow-upARROW-DOWN 6 History    T3
Sa. 10.07.2021

Grünten-Giggelstein & Klettergarten - Allgäuer Alpen
Kimpfler Hubert, 40.070Arrow-upARROW-DOWN 7 History     4 - 7 
So. 11.07.2021

Kugel  - Allgäuer Voralpen
Glasl Karin, 350Arrow-upARROW-DOWN 3 History    
Fr. 16.07.2021

Sättele-Runde  - Bregenzer Wald
Natterer Anton, 800Arrow-upARROW-DOWN 5 History    L
So. 18.07.2021

Tourenwoche Julische Alpen - Slowenien
Schauer Irene & Günther Scholze  T3/4
So. 18.07.2021 bis Fr. 23.07.2021
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Engeratsgundsee über Tür - Allgäuer Alpen
Heinzelmann Peter, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 6 History    T2
Mi. 21.07.2021

Geierköpfe Rundtour (2143m) - Ammergebirge
Frick Walter, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 6 History    T4
Sa. 24.07.2021

Gimpel (2173m) Südostwand - Tannheimer Tal
Kimpfler Hubert, 400Arrow-upARROW-DOWN 7 History     3 - 4 
So. 25.07.2021

Ellbogener Spitze (2552m) - Lechtaler Alpen
Röschel Lutz, 1.150Arrow-upARROW-DOWN 7 History    T3
Sa. 31.07.2021

Tajakante & Tajakopf  (2450m) - Mieminger Kette
Dietmar Durach, 1.500Arrow-upARROW-DOWN 4 History    D
Sa. 31.07.2021
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August
Wildengundkopf  via Waltenberger Haus - Allgäuer Hochalpen
Frick Walter, 1.300Arrow-upARROW-DOWN 7 History     T3 
Sa. 07.08.2021

Rund um den Trauchberg  - Ammergauer Alpen
Natterer Anton, 850Arrow-upARROW-DOWN 5 History    L
Sa. 07.08.2021

Sommerhüttenwoche  - Glaurus
Kathan Rainer    
Mo. 09.08.2021 bis So. 15.08.2021 

Hohes Rad (2934m)  - Silvretta
Kimpfler Hubert, 900Arrow-upARROW-DOWN 7 History     T4 
Sa. 14.08.2021

Brenta - Dolomiten
Endras Uli, 1.200Arrow-upARROW-DOWN 4 History    T4
Do. 19.08.2021 bis So. 22.08.2021

Hochplatte (2082m) -Überschreitung - Ammergebirge
Frick Walter, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 6:30 History     T4 
Sa. 21.08.2021
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September
Rund um den Rottachberg  - Allgäuer Alpen
Natterer Anton, 1.200Arrow-upARROW-DOWN 7 History    L
Sa. 04.09.2021

Schrofennase & Tauern & Zunterkopf-Runde - Ammergebirge
Frick Walter, 1.000Arrow-upARROW-DOWN 6:30 History     T4 
Sa. 04.09.2021

Marmolata (3343m) - Westgrat Klettersteig
Scholze Günther & Schauer Irene, 800Arrow-upARROW-DOWN 8 History   T4 
Sa. 11.09.2021 bis So. 12.09.2021

Stuiben (1749m) - Allgäuer Alpen
Heinzelmann Peter, 800Arrow-upARROW-DOWN 5History    T2 
Mi. 15.09.2021

Klettern am Felsen
Lehmann Markus   
So. 19.09.2021

Mittelberg Alpe  - Allgäuer Alpen
Ludwig Daniel, 1.900Arrow-upARROW-DOWN 8History    S1 
Sa. 25.09.2021

Lizner Seehorn (2421m) Überschreitung - Silvretta
Pfeiffer Florian, 800Arrow-upARROW-DOWN 8 History    IV
Sa. 25.09.2021 bis So. 26.09.2021



Freu(n)de
    fürs Leben.

Alles für eine gute Zeit.
Ist es nicht schön, wenn man sich aufeinander verlassen kann?  
Als Freund der Familie ist Dethleffs rundum für Sie da. 
Mit durchdachten und zuverlässigen Freizeitfahrzeugen. 

Und einem erstklassigen Service, der einfach Freu(n)de macht.

www.dethleffs.de • Telefon 07562/987-881



Vereinsleben
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Freu(n)de
    fürs Leben.

Alles für eine gute Zeit.
Ist es nicht schön, wenn man sich aufeinander verlassen kann?  
Als Freund der Familie ist Dethleffs rundum für Sie da. 
Mit durchdachten und zuverlässigen Freizeitfahrzeugen. 

Und einem erstklassigen Service, der einfach Freu(n)de macht.

www.dethleffs.de • Telefon 07562/987-881
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DAV Isny 
ein ständig wachsender Verein seit 1951
Die Vereinsarbeit war geprägt durch die ständige Anpassung an die von Die Vereinsarbeit war geprägt durch die ständige Anpassung an die von 
der Gesellschaft erwarteten Onlinepräsenz. Eine neue Geschäftsordnung der Gesellschaft erwarteten Onlinepräsenz. Eine neue Geschäftsordnung 
und der Tourenführerleitfaden erleichtern die Arbeit von Vorstand, Bei-und der Tourenführerleitfaden erleichtern die Arbeit von Vorstand, Bei-
rat und Tourenführern. Ein weiterer Schwerpunkt lag und liegt auf der rat und Tourenführern. Ein weiterer Schwerpunkt lag und liegt auf der 
Ausbildung von Tourenführern; künftig unter der Leitung von Florian Ausbildung von Tourenführern; künftig unter der Leitung von Florian 
Pfeiffer. Armin Schaupp bietet während einer 4 jährigen Ausbildungs-Pfeiffer. Armin Schaupp bietet während einer 4 jährigen Ausbildungs-
zeit Jugendlichen zwischen 13 und 15 Jahren in Praxis und Theorie die zeit Jugendlichen zwischen 13 und 15 Jahren in Praxis und Theorie die 
Grundlagen für selbstständiges Bergsteigen an. Für unsere Mitglieder Grundlagen für selbstständiges Bergsteigen an. Für unsere Mitglieder 
werden verstärkt Kurse angeboten.werden verstärkt Kurse angeboten.

Alles was das Bergherz begehrtAlles was das Bergherz begehrt

Der DAV Isny ist für seine Tourenvielfalt bekannt. Dies funktioniert aber 
nur, weil die Sektion super engagierte Tourenführer/innen hat. Das Tou-
renprogramm umfasst Hoch- und Bergtouren, Kletter- und Klettersteig-
touren, MTB-Ausfahrten, Familientouren, Umweltexkursionen, Jugend-
arbeit- und Ausfahrten, Ski- und Schneeschuhtouren

Ausblick für den Bergsport im Zeichen von Ausblick für den Bergsport im Zeichen von 
Umweltschutz und KlimaerwärmungUmweltschutz und Klimaerwärmung

Bergsteigen und Wandern liegt im Trend. Die Alpen stehen unter Druck. 
Deutschlandweit steigen die Mitgliederzahlen der Sektionen des Deut-
schen Alpenvereins. Der Hauptverband zählt 1,4 Millionen Mitglieder. 
Diese Entwicklung spüren wir auch bei der Sektion Isny. Waren es im 
Jahr 2000 noch 570 Mitglieder, stieg die Zahl im Jahr 2010 bereits auf 
849 und zum Jahresende 2020 zählt der Verein 1650 Mitglieder. Hier ist 
Bildung in Naturschutzthemen erforderlich. Dies beginnt in der Sektion 
Isny schon in der Familien- und Jugendgruppe mit Natur- und Landes-
kundlichen Ausflügen.
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Naturverträglich unterwegs mit dem MountainbikeNaturverträglich unterwegs mit dem Mountainbike

„Schon längst sind es nicht mehr nur Wanderer und Kletterinnen, die die 
Berge erklimmen. Immer mehr Bergbegeisterte bestreiten den Weg zum 
Gipfel auf zwei Rädern. Eine lange, ausgelassene Abfahrt entschädigt die 
Mountainbiker für ihre Mühen. Aber Stopp! Wie bei allen anderen Berg-
sportarten ist auch hier Rücksicht das Gebot der Stunde. Rücksicht auf 
andere Bergsportlerinnen, Rücksicht auf die Tiere und die empfindliche 
Vegetation im alpinen Gelände. Schlüssel zum Glück ist das richtige Ver-
halten – das Beherrschen der richtigen Fahrtechnik ist natürlich Grund-
voraussetzung.“ 

Klimawandel im AlpenraumKlimawandel im Alpenraum

„In den Alpen sind die Veränderungen bereits heute deutlich stärker aus-
geprägt. Seit dem Beginn der Industrialisierung ist der Temperaturanstieg 
hier etwa doppelt so hoch ausgefallen als im globalen Mittel. Die negati-
ven Auswirkungen auf Natur und Wirtschaft werden weiter zunehmen. 
Die Gletscherschmelze wird sich beschleunigen, Hang- und Berginstabi-
litäten aber auch die weiter schwindende Schneesicherheit, vor allem in 
niedrig gelegenen Wintersportregionen, sind zu erwarten. Nicht nur der 
sensible Naturraum sondern auch der Tourismus sowie die Wald- und 
Forstwirtschaft werden erheblich von den Folgen der Klimaerwärmung 
betroffen sein. Diese Tatsache gilt es insbesondere bei Anpassungsmaß-
nahmen in angemessenem Umfang zu berücksichtigen.“ 

Autor: Irene Schauer
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Watzmannüberschreitung
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Mit großen Erwartungen fuhren wir am Sonntagmorgen Richtung Berch-
tesgaden. Vom Ausgangspunkt an der Wimbachgriessbrücke, konnten 
wir unser Tagesziel das Watzmannhaus schon sehen. Es stand uns aber 
noch eine lange abwechslungsreiche Etappe bevor. Das erste Etappenziel 
erreichten wir nach 2 Std. im Regen, die Bootsanlegestelle am Königssee. 
Inklusive des berühmten Echo`s vom Königssee schipperten wir nach St. 
Bartholomä. Der Regen zwang uns zu einer anderthalbstündigen Pau-
se im ehemaligen Jagdschloss. Über den interessanten Rinnkendlsteig 
stiegen wir bei fantastischer Aussicht zur Kührointhütte hoch. Die Watz-
mannfrau mit ihren Kindern hatte uns ständig im Blick. Eine kurze Pause 
gönnten wir uns bei jetzt herrlichem Wetter, bis es die letzten 2 Std. zum 
Watzmannhaus ging. Immerhin waren wir vom Parkplatz bis hierher 9 
Std. bei 1400 Hm inklusiv Pausen unterwegs.
Der Empfehlung der Tourenleiter, ohne Frühstück um 5 Uhr loszugehen, 
wurde ohne Murren umgesetzt, uns stand wieder ein langer Tag bevor. 
Auf halben Weg zum ersten Gipfel sahen wir die Sonne über dem Kehl-
steinhaus aufgehen. Nach 2 Std. kamen wir auf dem Hocheck 2651 m 
an. Hier wurde gefrühstückt und das Klettersteigset angelegt. Die erste 
Passagen vom Gipfel runter waren gleich sehr heftig und forderte Kon-
zentration und Trittsicherheit. Alle meisterten das großartig. Die Klette-
rei war nicht einfach und auch die Blicke in die Tiefe über den schmalen 
Grat entlang ermahnten uns immer wieder zur Konzentration. Und so 
waren wir auch schon bald an der Mittelspitze 2713 m. Bei einer kur-
zen Rast konnten wir jetzt gut in die längste Felswand der Ostalpen mit 
ihren 1800 Hm erblicken, unten die Eiskapelle und dreiviertel oben die 
Biwakschachtel, die grandiose Watzmann Ostwand, die fast jeden Berg-
steiger ins Träumen versetzt. Nach genau 3 Std. erreichten wir den Süd-
gipfel 2712 m. Bis dorthin hatten wir auch Kletterstellen im II. Grad zu 
bewältigen. Die erste und größte Herausforderung hatten wir geschafft. 
Tolle Ausblicke rundherum, mit Glockner und Venediger, das Steinerne 
Meer und den Großen Hundstod, versüßten uns zusätzlich den Gipfel. 
Der Rückblick über den Grat und die beiden Gipfel bescherten uns ein 
tolles Gefühl. Den Teilnehmerinnen muss ein ganz großes Kompliment 
ausgesprochen werden.
Tourenleiter: Günther Scholze & Irene Schauer
Autor: Günter Scholze
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Saulakopf Klettersteig
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Nur eine kleine Gruppe stellte sich bei schönstem Sommerwetter der He-
rausforderung des anspruchsvollen Saulakopf-Klettersteiges. Zunächst 
ging es mit der Lünerseebahn zur Douglass-Hütte und von dort über das 
Saulajoch in 1 1/2 Std. zum Einstieg auf der Ostseite. Gleich zu Beginn 
musste die schwierigste Stelle, eine überhängende Wand, bezwungen 
werden. Danach konnten wir den kühnen Steig durch die Ostwand und 
über den Südostgrat genießen.

Eine spektakuläre Drahtseil-Leiter im oberen Teil forderte nochmals die 
volle Aufmerksamkeit. Nach 2 Std. erreichten wir zur Mittagszeit den 
Gipfel. Von dort konnten wir die Aussicht auf die umliegenden Gipfel wie 
Schesaplana und Sulzfluh genießen.

Der Abstieg über den Normalweg zum Saulajoch und von dort zurück 
zur Douglass-Hütte war zäh. Die Vorfreude auf ein kaltes Getränk auf der 
Douglass-Hütte hielt die Motivation hoch.

TL: Armin Ludwig
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Ski-Tour auf den Litnisschrofen
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Eine Überraschungstour im Tannheimer Tal war angesagt. Dies deshalb, 
da die Tourenführer abwarten mussten, wie sich die Lawinensituation 
entwickelt. Am Treffpunkt wurde dann bekannt gegeben, dass man an 
den Haldensee (1130 m) fährt.

Vom Parkplatz aus stiegen wir auf Forstwegen ins Strindental Richtung 
Sulzspitze auf. An der Strindenscharte wandten wir uns dann nicht nach 
rechts Richtung Sulzspitze sondern nach links in Richtung Strindenschar-
tenkopf (1937 m). Von diesem fuhren wir in einer Nordrinne bei bestem 
Pulverschnee Richtung unserer Aufstiegsspur ab.

Es schloss sich ein steiler Aufstieg Richtung Litnisschrofen an. Über 50 
Spitzkehren waren notwendig um den Grat zu erreichen. Der Grat selbst 
war abgeblasen, weshalb wir hier unsere Ski tragen mussten. Den unmit-
telbaren Gipfelaufbau umfuhren wir südseitig um den finalen Aufstieg in 
einer steilen Rinne zu Fuß zu meistern.

Dieser Aufstieg war nur deshalb nötig, da wir danach erneut eine steile 
Nordrinne vom Litnisschrofen (2069 m) abfahren wollten. Die Rinne ließ 
bezüglich der Schneequalität keine Wünsche offen. Im unteren Bereich 
des Hanges konnte sich jeder sein unverspurtes Stück Tiefschnee heraus-
suchen. Danach ging es durch ein kupiertes Waldgelände abwärts bis wir 
schließlich im Strindental bei 1300 m wieder auf unsere Aufstiegsspur 
stießen.

Die letzten Meter zurück zum Parkplatz waren schnell zurückgelegt. Die 
Skier wurden neben dem geparkten Pkws abgeschnallt. Die Sonne, die 
uns den ganzen Tag begleitete, blieb uns auch bei der „Abschlussbespre-
chung“ auf dem Parkplatz treu.

Autor: Armin Ludwig
Tourenleiter: Dietmar Durach & Florian Mayer
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Schneeschuhtour zum 
Tennenmooskopf
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Mit 15 Teilnehmern starten wir vom Parkplatz Gunzesrieder Säge den 
langen Anmarsch über die Alpe Gerstenbrändle in Richtung Rappeng-
schwendalpe im Stubenbachtal. Die Rodelbahn verließen wir nach kurzer 
Zeit und stiegen durch wildes Gestrüpp zur Schwarzenberg-Alpe auf.

Nach der Rappengschwendalpe wurde das Gelände anspruchsvoller, 
heißt steiler. Wie sich später herausstellte, verpassten wir den geplanten 
Abzweig. Was wiederum bedeutete, dass aus der ursprünglich geplanten 
Schneeschuhtour mit einem Schwierigkeitsgrad von WT3 eine Schwie-
rigkeit von WT5 wurde. Bis zu 40° steile Hänge waren zu überwinden, 
was aber alle Teilnehmer schafften. Respekt denen, die noch nicht so lan-
ge auf Schneeschuhen unterwegs sind!

Danach trafen wir wieder auf die geplante Aufstiegsspur und der Rest bis 
zum Gipfel stellte keine besondere Herausforderung mehr dar.

Der Rückweg zur Unteren Wilhelmine-Alpe war ein wahrer Traum für 
Schneeschuhgänger. Über einen Rücken stiegen wir gefahrlos bei super 
Pulverschnee ab. Der Rest zurück zur Gunzesrieder Säge war ein lang-
weiliger Hadsch.

Datum: 26.01.2020
Tourenleiter: Otto Besch
Teilnehmer: 15
Gehzeit: 05:00 Std.
Höhenunterschied: 699 m
Zurückgelegte Wegstrecke: 11,6 km
Geschwindigkeit Ø: 2,3 km/h
Autor: Otto Besch
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Schlemmerwoche in der Schweiz

Start war in Isny. Bei guter Laune und viel Essen sowie Trinken brachen 
elf wackere DAV’ler auf, um die Schweizer Berge unsicher zu machen. 
Die mutigen nahmen in ihren drei Fahrzeugen Platz und düsten auf der 
B12 Richtung Schweiz. Kolonne fahren war angesagt. Das klappte auch 
bis in die Schweiz. Da dachte sich einer der Leitwölfe folgendes:
„Um die Schweizer Polizei zu ärgern, ist es doch eine gute Idee einen 180 
Grad Bogen zu fahren. Die Verschwörungstheoretiker im Bus beruhigte 
diese Taktik ungemein! Ha, uns kann keiner was.“ Der zweite Wagen folgt 
wie ein Lamm dem Leitwagen.  Erstaunt stellten Maxi und Rainer fest, 
dass sie die Ersten an der Bergstation waren.  „Hä, waren wir nicht das 
Schlusslicht?“ 
„Na gut meinte Rainer. Dann organisieren wir mal die Fahrgenehmigun-
gen zur Hütte. Als die letzten endlich auch eintrudelten ging es uffi zur 
Hütte.  Die Truppe hüllte die Autokolonne zur Sicherheit in einen Staub-
schleier.
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„Keiner kann uns sehen!“ „Hej, siehst du noch wo der Weg ist? Nö, aber 
das passt schon!“ „Puh. Endlich sind wir da!“ 
Hier wurde als erstes der Pool eingeweiht, bevor der erste Spaziergang in 
Hüttennähe gestartet wurde. Der Abend wurde mit dem ersten kulina-
rischen Highlight der Woche beendet. Sören und Anna verwöhnten die 
hungernde Meute mit einer top Lasagne. Das erste Schweigen der Läm-
mer brach aus. 
Bevor wir uns zu den nordseitigen Felsen nach Engi aufmachten, gab es 
erst mal ein ausgiebiges Frühstück. Leider war die Nordseite eher Rich-
tung Osten ausgerichtet, sodass die Gruppe ein weiteres Mal gegrillt wur-
de. Trotz der wahnsinnigen Hitze wurden Routen bis 6c geklettert. Am 
späten Nachmittag, als auch die letzten von uns durch die Sonne gerötet 
waren, und die Muskeln taub und leer waren, ging es zurück zur Hütte. 
Die schnelle Abkühlung gab es im Pool. Die Jungs und Mädels hatten 
einen riesigen Hunger. Deshalb wurde der Stockbrotplan schneller Hand 
über Board geworfen. Lass uns den Brotteig direkt grillen und rauf mit 
den Steaks. Mmmh, lecker. 
Abends wurde die Drohne rausgeholt und die Spielkinder hatten ihren 
Spaß. Es wurden aber auch noch das himmlische Kind beobachtet. Jupiter 
lächelte mit seinen Monden zurück. Natürlich gab es noch eine Wunsch-
stunde. Der Sternschuppenschauer lies kaum einen Wunsch offen.
Am Mittwochmorgen packten wir die Wanderschuhe ein. Nach einem 
zapfigen Frühstück ging es los. Der nächst beste Berg wurde erklommen. 
Nur leider ging die Planung nach hinten los. Traue nie einer Panorama-
karte. Der Tümpel, welchen wir zur Mittagszeit erreichten, konnte leider 
für kein Badespaß sorgen. Die Badeaktion musste leider ausfallen.  Dafür 
spurteten Sebastian und Sören den Berg hinab als ob es kein Halten mehr 
gäbe. Flink wie die Wiesel erreichten die beiden das Tal und raus ging der 
Daumen. Prompt hielt ein Auto und fuhr die beiden Fahrer zurück zu 
unseren Autos. Die Chauffeure erschienen pünktlich. Alle einsteigen und 
ab ging die Fahrt zurück zur Hütte.
Mmh… gespannt wie es weiter geht. Dann komm zur nächsten Jugend-
vollversammlung und du erfährst mit etwas Glück den Rest der Geschicht.

Autor: Markus Schlager und die Jugendgruppe



Altes Höfle

Nicht schlecht gestaunt haben wir am Anreisetag, als wir an diesem spät-
sommerlichen Septembertag erste Schneeflocken zu sehen bekamen. 
Trotz der angekündigten schlechten Wetterbedingungen für das Wo-
chenende haben sich 7 Familien gefunden, um das schon lange geplante 
und wegen Corona verschobene Hüttenwochenende in Angriff zu neh-
men. Auf der Selbstversorgerhütte „Altes Höfle“ des DAV Neu-Ulm im 
Gunzesrieder Tal hatten wir einen idealen Ort für schöne Touren und viel 
Platz für den Aufenthalt mit den 16 Kindern. 
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Die Hütte liegt im Tal unterhalb der Waldgrenze und bietet schöne Mög-
lichkeiten für Wanderungen an Bächen, auf aufregenden Wanderpfaden 
durch Wälder und Gipfelerlebnisse bei guter Wetterlage. Bedingt durch 
das anhaltende Regenwetter begann der Samstag mit einem ausgedehn-
ten Frühstück. Als auch die später anreisenden Familien angekommen 
waren, haben wir eine kleine Forschertour im nahegelegenen Tobel des 
Ostertalbachs ins Auge gefasst. Da sich keine Wetterverbesserung ein-
stellte, war die Regenausrüstung stark gefordert, doch bescherte uns be-
eindruckende Wassermengen in den Wasserfällen. Unbeeindruckt vom 
schlechten Wetter freuten sich die Kinder etwas Spannendes zu erleben. 
Die beste Regenausrüstung wurde an diesem Tag einem sachgerechten 
Härtetest unterzogen: Pfützen und Sprünge bis zur Oberkante der Gum-
mistiefel bei durchgehendem Dauerregen, für alle eine neue alpine Erfah-
rung. Nach einem Anstieg entlang des Tobels und Querung einer Brücke 
führte der Weg uns rechtzeitig zurück zur Berghütte, wo sich alle wieder 
aufwärmen und die durchnässten Kleider im Skikeller trocknen konnten.
Am Sonntag wurden wir von der Sonne geweckt, die Semmeln und Bre-
zeln wurden kurz darauf zur Hütte geliefert. Somit konnten wir entspannt 
in den Sonntag starten und nach dem Frühstück die anstehenden Auf-
gaben anpacken: Kleidungsstücke, Bastel- und Spielsachen der Kinder 
zusammensuchen, Betten abziehen und Schlafsäcke verpacken, Zimmer 
säubern, Küche leerräumen und übrige Lebensmittel und Speisen ein-
packen, Bäder und Küche putzen, alles zu den Autos schaffen. Während 
sich die einen dieser Aufgabe widmeten, starteten die anderen mit den 
Kindern auf in den Schnee. Die zweieinhalbstündige Rundwanderung 
durch den Wald zur Alpe Wiesach war bei strahlendem Sonnenschein 
ein großartiges Erlebnis: der erste Spätsommerschneemann ließ Vor-
freude auf den anstehenden Winter aufkommen. Winterlich eingepackt 
verließen wir am frühen Nachmittag das „Alte Höfle“ und fuhren zum 
Kletterwald am Grüntensee, den außer unserer Gruppe wetterbedingt 
nur wenige Besucher aufgesucht haben. Groß und Klein vergnügte sich 
ausgiebig auf Seilbahnen und verschiedenen Kletterparcours in 2-10m 
Höhe. Ausgelassen und zufrieden beendeten wir unser schönes Hütten-
wochenende,  als auch der Kletterwald Feierabend machte. Ein erlebnis-
reiches Wochenende mit vielen schönen Erfahrungen in der Natur!
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Bio. Käse. Naturkost. 
Geschenke. Unverpackt.

Allgäuerin
Inh. Daniela Fischbeck

Wassertorstraße 47 
88316 Isny 

07562 9389922 
info@allgaeuerin-bioladen

Jetzt auch mit 
erweitertem 

Unverpackt-Sortiment!
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Sonstiges



Mitgliedsbeiträge 2021
Kategorie Beitrag

1000 A-Mitglieder-Vollmitglieder ab vollendetem 25. Lebensjahr 60,00 €

2000 B-Mitglieder
Verheiratete oder in einer eheähnlichen Gemeinschaft lebende Mitglie-
der, deren Partner als A- oder B-Mitglied bzw. als Junior der Sektion an-

gehören.

37,00 €

2400 Mitglieder, die aktiv in der Bergwacht tätig sind, sofern diese nicht Junior 
sind

37,00 €

2500 Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 50 
Jahre lang ununterbrochen dem Deutschen Alpenverein angehören: 

00,00 €

2600 Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben, unabhängig von der 
Dauer der DAV-Mitgliedschaft:

37,00 €

3000 C-Mitgliedschaft (Gastmitgliedschaft)
Mitglieder, die als A- oder B-Mitglied bzw. als Junior einer anderen Sek-

tion des DAV angehören

18,00 €

4000 Junior
Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr bis zum vollendeten 25. Le-

bensjahr

37,00 €

5000 Kinder und Jugend bis 18 15,00 €

7000 Familien, bei denen beide Elternteile und deren Kinder unserer Sektion 
angehören (als A- oder B-Mitglied), bezahlen einen Familienbeitrag. 

94,00 €

Alleinerziehende
Mütter oder Väter, die unserer Sektion als A-Mitglied angehören, bezah-

len nur den eigenen Beitrag. 
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Kündigungen
Kündigungen der Mitgliedschaft sowie Kategorie-Umstufungen sind 
bis zum 30. September schriftlich oder per E-Mail an zu melden.

Adresse: mitgliedschaft@dav-isny.de

DAV Isny e.V.
Postfach 1246
88306 Isny

Neuaufnahmen
Bitte bedenken Sie, dass die Vereinsarbeit ehrenamtlich erfolgt. Es kann 
deshalb einige Zeit vergehen, bis der Mitgliedsausweis zugesandt wird.
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Schwarzer Adler
Ein bunter Vogel mitten in der Stadt

Schwarzer Adler 
Wassertorstr. 22 · 88316 Isny · Tel. 07562 / 912545

Öffnungszeiten: Täglich ab 10 Uhr

www.schwarzer-adler-isny.de 
facebook.com/zumschwarzenadlerisny

Herzlich willkommen im 
neuen Adler in Isny



Fahrkosten
Die Fahrtkosten werden gleichmäßig auf alle Tourenteilnehmer, außer 
den Tourenleiter/innen, umgelegt. Die Fahrtkostenberechnung beinhal-
tet, 30 Cent pro gefahrenen Kilometer, Parken, evtl. Maut und Seilbahn-
fahrten (bis 20 Euro). Diese Kosten werden nach der Ausfahrt abgerech-
net und den Fahrzeughaltern ausbezahlt.
Für die Maut in Österreich und der Schweiz wird bei beiden Ländern je 
Auto der aktuelle Stand einer 10 Tagesvignette von Österreich berechnet.
Einen Zuschuss von 5 Cent pro gefahrenen Kilometer gibt die Sektion 
den Fahrzeugen, die mehr als 5 Personen transportieren. Die Sektion legt 
aus Umweltgründen Wert auf voll besetzte Autos.

Da Bergsteigen nie ohne Risiko ist, wird auf § 6 Absatz 5 der Satzung des 
DAV und der Sektion Isny des DAV hingewiesen, der diese Haftungsfra-
gen regelt. Er lautet: 
Eine Haftung der Sektion und der von ihr beauftragten Personen für 
Schäden, die einem Mitglied bei der Benutzung der Vereinseinrichtun-
gen oder bei der Teilnahme an Vereinsveranstaltungen entstehen, ist über 
den Umfang der vom DAV abgeschlossenen Versicherungen hinaus auf 
die Fälle beschränkt, in denen einem Organmitglied oder einer sonstigen 
für die Sektion tätigen Person, für die die Sektion nach den Vorschriften 
des bürgerlichen Rechts einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit zur Last gelegt werden kann. Die gleiche Einschränkung gilt bei Be-
nutzung von Vereinseinrichtungen oder der Teilnahme an Veranstaltun-
gen einer anderen Sektion des Deutschen Alpenvereins
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Risiko
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Vorstand

Besch, Otto   Schneeschuhtourenwart
Garcia Gomez, Montserrat Familienreferentin
Katein, Johannes  Naturschutz
Kathan, Rainer  Webmaster
Kimpfler, Hubert  Sportklettern
Köhle, Jörg   Geschäftstelle
Ludwig, Daniel  Beisitzer 
Natterer, Helmut  Beisitzer
Netzer, Joachim  Wintertourenwart
Pfeiffer, Florian  Ausbildungsreferent
Scholze, Bärbel  Mitgliederverwaltung
Scholze, Günther  Sommertourenwart

Beirat

Schauer, Irene Schauer, Irene 
1. Vorsitzende1. Vorsitzende
7562-56 97 24 7562-56 97 24 
irene.schauer@dav-isny.deirene.schauer@dav-isny.de

Ludwig, Armin Ludwig, Armin 
2. Vorsitzender 2. Vorsitzender 
07562-3616 07562-3616 
armin.ludwig@dav-isny.dearmin.ludwig@dav-isny.de

Smuda, Kurt Smuda, Kurt 
Schatzmeister Schatzmeister 
07562-546307562-5463
kurt.smuda@t-online.dekurt.smuda@t-online.de

Schaefer, MichaelaSchaefer, Michaela
SchriftführerinSchriftführerin
07562-417407562-4174
michaela.schäfer@dav-isny.demichaela.schäfer@dav-isny.de

Schlager, MarkusSchlager, Markus
JugendreferentJugendreferent
07562-62 11 48107562-62 11 481
markus.schlager@dav-isny.demarkus.schlager@dav-isny.de
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Tourenführer
Name      Telefonr.Name      Telefonr.
Besch, Otto     07562-93 695Besch, Otto     07562-93 695
  
Dinser, Hans     07562-4663Dinser, Hans     07562-4663
Durach, Dietmar    0160-94495200Durach, Dietmar    0160-94495200
  
Endras, Ulrich    07562-3419Endras, Ulrich    07562-3419
Esslinger, Sander    01520-9876216Esslinger, Sander    01520-9876216
  
Felder, Frank     0172-8669241Felder, Frank     0172-8669241
Fischer, Sebastian    0171-4513541Fischer, Sebastian    0171-4513541
Frick, Walter     07562-3900Frick, Walter     07562-3900
  
Garcia Gomez, Monserrat   0163-2707782Garcia Gomez, Monserrat   0163-2707782
Glasl, Harald     07562-3382Glasl, Harald     07562-3382
Glasl, Karin     07562-3383Glasl, Karin     07562-3383
Groß, Ralf     0162-4110813Groß, Ralf     0162-4110813
  
Halder, Franz     07562-1663Halder, Franz     07562-1663
Heinzelmann, Peter    07562-93033Heinzelmann, Peter    07562-93033
Hetzer, Sören     07562-93193Hetzer, Sören     07562-93193
Hofmann, Ferdinand    0176-63043454Hofmann, Ferdinand    0176-63043454
Hölz, Clemens Hölz, Clemens 
Hopf, Eduard     01511-8360775Hopf, Eduard     01511-8360775
  
Katein, Johannes    07562-914656Katein, Johannes    07562-914656
Kathan, Rainer    0175-7265273Kathan, Rainer    0175-7265273
Kimpfler, Hubert    0171-8189103Kimpfler, Hubert    0171-8189103
Köhle, Jörg     07562-912786Köhle, Jörg     07562-912786
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Name     Telefonnr.Name     Telefonnr.
Lehmann, Markus   0171-1431742
Ludwig, Armin   07562-3616
Ludwig, Daniel   07562-9388095
Lutz, Markus    07567-182783
 
Natterer, Anton   07566-306442
Natterer, Helmut   07566-306441
Netzer, Joachim   07562-975815
 
Ostmeyer, Katja   07562-9859943
 
Pecht, Matthias   0157-55323537
Pfeiffer, Florian   07562-6189938
 
Röschl, Lutz    0157-38842419
 
Schauer, Gerd    07562-569724
Schauer, Irene    07562-569724
Schaupp, Armin   0171-5256856
Schlager, Markus   07562-6211481
Scholze, Günther   0175-1660673
Schrade, Katarina   0177-8216848
Schrade, Tiberius   0177-8216848
Seebeck, Maxi    01577-1962101
Skade, Ingrid    07566-1394
Specht, Sophia    0151-52039877
Stökler, Fabian    0177-2789717
 
Würtenberger, Maria   0157-56300004
 
Zach, Christine   0176-80088326
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